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Rede
bei

Einweihung des Denkmals für Friedrich
Wilhelm III in Teplitz

bekanntlich hat die Stadt Teplitz dem hochseligen

Könige Friedrich Wilhelm III ein Denkmal er
richtet welches am 3 August feierlich enthüllt und
durch eine von dem Bürgermeister der Stadt Teplitz
gehaltene Rede eingeweiht worden ist Die öffent
lichen Blätter berichten und Ohrenzeugen bestätigen
es daß diese Rede als vom Herzen gekommen auch
allen zum Herzen gegangen sei und auf die gegen
wärtige Versammlung einen tiefen Eindruck gemacht

Jahrg 3S habe
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habe ES wird daher vielen nicht unlieb sein wenn
die Rede hier mitgetheilt wird da der gegenwärtig
in Teplitz anwesende Herr Oberprediger vr Ehrich t
sie für das Wochenblatt eingesendet hat Sie wird
auch beim Lesen einen wohlthuenden Eindruck machen
wenn auch das lebendige Wort an Ort und Stelle
ergreifender sein mußte

Die Stadt Teplitz hat das hier enthüllte Denk
mal dem Andenken weiland Sr Majestät König Frie
drich Wilhelm dem III gesetzt Sie wollte dadurch
die Empfindungen der Dankbarkeit die sie dem An
denken dieses ihres Wohlthäters zollt lebendig erhal
ten in den Herzen ihrer Kinder und der Welt ein Zei
chen zurücklassen daß diese Wohlthaten nicht gleich
gültig an den Söhnen der Gegenwart vorüber gegan
gen sind Der Donner der Geschütze der in diesen
Bergen wiederhallt sollte eine eh rne Stimme weit
hinausrufen über die Gränze dieses Landes und die sie
vernehmen zu Zeugen laden zu diesem Weihefeste Es
mag wohl selten sein daß die treuen und glücklichen
Unterthanen eines SraateS dem Andenken eines frem
den Königs ein Denkmal setzen selten abcr wird auch
ein König Bürgern eines fremden Staates Verpflich
tungen so hober Art auferlegt haben als Friedrich
Wilhelm III uns selten auch mögen Freundes
hände Herrscher und Lande so eng und fest umschlun
gen haben als die die beide schon in Gott ruhen
den Herrscher von Oesterreich und Preußen in ihren
Staaten umschlangen und wills Gott für ewige Zei
ten umschlingen sollen

Als am 2S und 3V August 813 die feindlichen
Geschütze von Nollendorf herabblitzten und nahe Ver
nichtung heran drohte dieser friedlichen Stadt als
die Gefahr mit jedem Augenblicke wuchs und die Trup
pen der Alliirten auf dem Rückzüge von Dresden be

grif
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griffen waren traf der ritterliche König am Vorabend
dcr Schlacht von Kulm zu Zeplitz ein und stellte sich
eine Schutzwehr dem vorrückenden Feindcoheere ge
genüber Der folgende Zag entschied den Sieg Kein
Feind hat das Weichbild der Stadt Teplitz betreten
der Boden blieb unentheiligt von seinem Anblick Le
ben und Eigenthum der Bürger gerettet und diese
Thermen nach wie vor ein unentweihtes Asyl für die
Kranken und Wunden

Ader nicht nur im Kriege auch im Frieden blieb
Friedrich Wilhelm ein steter Gönner und Wohl
thäter dieses Kurortes Er der schützende Genius
dieser Heilquellen hat auch seitdem noch ein Viertcl
jahrhundert seine Hand segnend ausgestreckt über
diese Stadt und überall treten uns die Wahrzeichen
seiner Großmuth und Fürsorge entgegen

Hier sahen wir Ihn entkleidet von dem Glänze
der Majestät gleich einem Vater und Freund in un
serer Mitte hier gedrückt von den Mühen und Sor
gen seines schweren Berufs suchte er Genesung und
fand sie lange Ach warum vermochte die Quelle ein
so theures Leben nur zu verlängern warum nicht es
zu erhalten Wir alle denken der Milde dcr Huld
der Herablassung des königlichen Gastes mit Rührung
und Freude die Armen unserer Stadt aber waren der
besondere Gegenstand seiner Gnade keinem Nothruse
blieb das königliche Ohr verschlossen keinem wirklich
Bedürftigen seine Hülfe versagt Die Armenanstalren
von Zeplitz erkennen den verklärten König für ihren
größten Wohlthäter und Unterstütze

So viel erzeigte Güte war eine mahnende Schuld
für unser dankbares Teplitz

Das Andenken an einen solchen Beschützer in
Teplitz nie untergehen zu lassen war eine heilige
Pflicht und wir eilten sie zu erfüllen Nah und
fern von dem hochgefeierten österreichischen Staats

man
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manne der diesem Unternehmen so fördernd beitrat
bis zu dem letzten Bürger dieser Stadt zeigte sich
der wärmste Antheil an diesem Werke dem das k k
Landesgubernium gern seine Zustimmung gab

So steht denn dieses Zeichen der Dankbarkeit
dieses von der Stadt Teplitz gegründete von einer
gewandten Künstlerhand entworfene und unter der
Leitung des k k Gubernialraths und Leitmeritzer
Kreishauptmanns und unter Mitwirkung des k k
Bade Inspeclions Commissairs ausgeführte Denkmal
heute vor unsern Augen

Da wo der höchstselige König so oft und gern
weilte sich an dem schönen Bilde unserer Badestadt
ergötzte auf dieser freundlichen Höhe nahe an dem
ehemaligen Aufenthaltsorte des königlichen Gastes
wurde auch das Denkmal errichtet Einfach und
Mutlos steht es da wie der Verewigte selbst ein
fach und pcunkles aber huldvoll und herablassend im
mer in unserer Mitte zu erscheinen gewohnt war Er
der in seinem Leben jede äußere Ehrenbezeugung zu
rückwies der jeden Dank ablehnte der ihm gebracht
werden wollte möge nun und auf immer in der dank
baren Erinnerung fortleben

Sein Andenken kann und wird nie verlöschen

Obgleich dem irdischen Leben entrückt wirkt sein
Geist noch segnend fort

In jener hochherzigen Stiftung welche die Erben
seiner Tugenden Se Königl Hoheit der Prinz von
Preußen und Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen
Karl und Albrecht von Preußen für arme Kranke un
serer Vaterstadt mit wahrhaft königlicher Munificenz

Zu

Die eisernen Bestandtheile des Monumentes sind auf
dem fürstlich Metternichschen Eisenwerke zu Plasi auf
Koste des erlauchten Besitzers gegossen und cher Stadt
Teplitz hergeben worden
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zu gründen geruhten in diesem Ausflüsse einer hei
ligen kindlichen Pietät liegt ein neuer Segen für Te
plitz den wir dem königlichen Wohlthäter noch in sei
nem Grabe verdanken

Daß auch im Munde Aller die Erinnerung anDen
fortlebe dessen Ehre dieses Denkmal verkündet möge
denn auch diese jugendliche Anlage in welcher der höchst
selige König dem Saume dieses Berges entlang so oft
lustwandelte seinen bisherigen Namen ablegen sie
heiße von heute an Die Königshöhe

So soll denn in dem Herzen und in dem Munde
des Königs Namen fortleben und von uns ihr meine
theuern festlich geschmückten Söhne und Zöchter unse
rer Badestadt von unS soll Sein Andenken auf euch
übergehen Bewahret in eurer Brust die Gefühle der
Väter und pflanzet sie fort auf die spätesten Enkel
Seid ihr die Erben unserer Pietät Es schwelle eure
Brust bei dem Anblicke dieses Denkmals es wecke in
euch Gefühle frommen Dankes und heiliger Ehrfurcht
Ihr wäret ja noch Zeugen der Milde und Huld des
hohen Verewigten und derWohlthaten die Er soreich
lich spendete

Tretet denn vor und legt an den Stufen des
Denkmals die Kränze unserer und eurer Liebe nieder
und vollzieht so im Namen der dankbaren Stadt den
Akt der Weihe mit kindlichem frommem und reinem
Gemüthe

Am Schlüsse der Rede legten Jünglinge und
Jungfrauen Blumenkränze auf die Stufen des Mo
numentes nieder und weiheten so im Namen der Stadt
dies Denkmal ihrer Dankbarkeit Während dem er
klang mit voller Orchesterbegleitung die Preußische und
Oesterreichische Volkshymne

U
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I

Schutzmittel gegen den Brand oder die Faule
des Weißens

v egen den Brand oder auch die sogenannte Faule
des Weitzens der den Landwirthen bekanntlich große
V rluste verursacht und den Werth ihrer Produkte be
deutend vermindert sind viele Mittel vorgeschlagen
worden Der eine Oekonom wandte Potasche Ei
senvitriol schwefelige Säure ein anderer schwefel
saures Kupfer Kalk Kochsalz Chlorkalk u a an
Der berühmte Oekonom C A I Matthieu de Dom
baSle derselbe dem die Landwirthschaft bedeutende
Verbesserungen des Ackerpfluges zu verdanken hat
hat alle bisherigen Mittel gegen den Brand angewen
det und gefunden daß sie entweder wenig oder nichts
nützen oder sogar die Keimkraft wesentlich beeinträch
tigen abgesehen davon daß es nicht gerathen sei
dem sorglosen Landvolke wie die Dienstleute auf
dem Lande sind Substanzen die so glftig sind
wie der Kupfervitriol in so bedeutenden Mengen zu
überlassen Dombasle hat selbst ein Mittel gefun
den von dessen Wirksamkeit und Schutzkraft gegen
die Brandkeime er sich durch mehrjährige Erfahrung
überzeugt hat Seine Erfahrungen hat er in Ding
lers polytechnischem Journal Bd S9 S l4 123
niedergelegt und daraus entlehne ich das Wesent
lichste Das ganze Geheimniß seines Mittels besteht
in reinem Flußwasscr Kalk und schwefelsaurem Na
tron d h Glaubersalz Ich wendete, so schreibt
er bei meinen Operationen das schwefelsaure Na
tron in verschiedenen Verhältnissen welche von 1 zu 4
wechselten an da jedoch sowohl die schwächste als
die stärkste Dosis die Vrandkeime eines im höchsten
Grade inficirten Weitzenö vollkommen zerstörte so

werde
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werde ich die schwächere als für alle Fälle genügend
angeben Ich bemerke daher vorläufig daß selbst die
stärkste Dosis meinen Erfahrungen gemäß keinen nach
theiligen Einfluß auf die Keimkraft deS WeitzenS aus
übt

DaS schwefelsaure Natron oder das Glauber
salz welches bei der Sodabereitung in großen Massen
gewonnen wird ist überall um höchst geringen Preis
zuhaben es ist nicht giftig seine Auflösung im Was
ser läßt sich sehr lange aufbewahren und man kann
sie daher für die ganze Dauer der Aussaat im Voraus
bereiten

Was den Kalk betrifft so soll man denselben
ätzend in ganzen Steinen kaufen und ihn durch Zusatz
einer geringen Quantität Wasser in Pulver verwandeln
und ablöschen Er muß frisch gelöscht angewendet
werden und sollte man ja gezwungen sein ihn auf
zubewahren so müßte er gegen den Zutritt der Lust
geschützt werden indem man ihn in einem Fasse mit
einem Tuche bedeckt und dann beiläufig einen Zoll hoch
irgend ein trocknes Pulver z B Asche trocknen
Sand u dergl darauf schüttete Wollte man sich die
ser VorsichtSmaaßregel nicht unterziehen so müßte
man immer nur so viel Kalk ablöschen als man eben
bedarf und den Kalk der bereits 2 oder 8 Tage ge
löscht ist jederzeit wegwerfen Gewöhnlich vernach
lässigt man diese wohl zu beachtenden Rücksichten weil
man glaubt der Kalk habe sich nicht verändert in
dem sein äußeres Ansehn dasselbe blieb allein der ge
löschte Kalk zieht aus der atmosphärischen Luft ziem
lich schnell Kohlensäure an und in dem Maaße als
er von dies r annimmt verliert er seinen alkalischen
Charakter so daß er am Ende so unwirksam wird
wie Kreidepulver

Man löst zuerst das Glaubersalz in reinem Was
ser auf indem man auf 2 Pfund Wasser Loth

oder
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oder auf 200 Pfund Wasser 16 Pfund nimmt Da
die Auflösung langsam von Statten geht so ist eS
gut sie den Tag vorher zu veranstalten und die Flüs
sigkeit mehrmals umzurühren bis das Salz vollkom
men aufgelöst ist Dann richtet man den Weitzen
welcher gekalkt werden soll auf einer Tenne aus Ce
ment aus Dielen oder aus einem ebenen Boden in
Haufen und begicßt ihn mittelst eines Spritzkruges
mit der Auflösung während Personen die mit Schau
feln oder Kellen versehen sind das Getreide damit
beständig umwenden Mit diesem Begießen und Um
wenden fährt man so lange fort bis die Weitzen
körner an ihrer ganzen Oberfläche gehörig befeuchtet
sind und bis die Flüssigkeit von dem aufgeschütteten
Haufen abzufließen beginnt Unmittelbar nach dem
Begießen und während die Körner noch ganz naß
sind streut man unter beständigem Umrühren das
Kalkpulver auf und fährt damit so lange fort bis
auf 100 Maaß oder 200 Pfund Weitzen 4 Pfund
Kalk zugesetzt sind Wenn alles gehörig vermengt und
ledes Weitzenkorn auf seiner ganzen Oberfläche mit
Kalk gesättigt ist so ist die Operation beendigt und
man kann den auf diese Weise behandelten Saatweitzen
entweder sogleich ausbauen oder auf einige Tage lang
aufbewahren Da er bei dieser Behandlung nicht
so viel Flüssigkeit aufnimmt wie bei der erfolglosen
Behandlung in dem bekannten Kalkbade so ist es
nicht nothwendig ihn in dünne Schichten auszubrei
ten sondern man kann ihn in Haufen aufgeschichtet
lassen ohne daß man zu befürchten hat daß er sich
erhitze Aus Vorsicht kann man die Haufen alle 2
bis Tage umwenden Bei der Quantität des Kal
kes ist so große Genauigkeit indessen nicht erforderlich
doch muß derselbe für die Operation vollkommen zu
bereitet zur Hand sein denn es kommt sehr darauf
an daß er unmittelbar nach der Benetzung der Ober
fläche der Weitzenkörner aufgestreuet werde Würde

man
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man einige Minuten hiermit zögern so würde die
Glaubersalz Auflösung von der Substanz der Körner
eingesogen werden so daß der Kalk nicht mehr auf
dieselbe Weise wirken könnte

Wenn man dies Verfahren genau befolgt so
kann man keck Weitzen welcher auch noch so sehr mit
Brand angesteckt ist aussäen und es wird wenig
stens durch die Ansteckung vom Saamen aus auch nicht
eine einzige brandige Aehre zum Vorschein kommen
Einige sind der Ansicht daß der Vrand auch noch
durch andere Ursachen als durch das Saatkorn in die
Saaten gelangen könne ich wenigstens muß jedoch
bekennen daß mir weder bei meinem Oekonomiebe
triebe noch bei meinen vielen Versuchen irgend eine
Thatsache bekannt wurde die mich zu einer solchen
Annahme berechtigt hätte so daß ich vielmehr glaube
daß alle die Thatsachen aus denen man hierauf schlie
ßen zu können glaubte lediglich der Unvollständigkeil
der bisher beim Kalken befolgten Methoden zuzuschrei
ben sind

Vorstehendes habe ich in der Sitzung der poly
technischen Gesellschaft am 16 August vorgelesen

Schadeberg

Chronik der Stadt Halle

I Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Juli August 1841

s Geborne
Marienparochie Den 31 Juli dem Schneidermei

ster Kcrger ein S Carl Wilhelm Nr 178
Den 20 August eine unehel T Nr 1474

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 11 August dem Korbmacher
meister Lösch ein Sohn Carl Friedrich August
Nr 370 Den 15 dem Böttcher Ruckenburz

ein S Friedrich Gottlieb Hermann Nr 1696

Moritzparochie Den 30 Juli dem Schuhmacher
meiste Lochbaum eine T Marie Christiane Therese
Nr 485 Den 12 August dem Maurergesellen

Ritlelmann eineT, Christiane Fnederike Nr 486
Den 13 dem Handarbeiter Günther eine T, Anna
Henriette Marie Nr 2110 Den 19 eine
unehel Tochter Den 20 ein unehelicher Sohn
Entdindungs Institut

Domkirche Den 10 Aug dem Schuhmachermeister
UmdacheinS Friedrich Ferdinand Nr 9L9
Dem Gärtner rvernecke eine T Frtederike Wilhel
mine Nr 472

Neumarkt Den 27 Juli dem Mechanikus Uhlig
eine T Johanne Carolme Pauline Nr 1S0Z
Den 3l ein unehel S Nr 1400 Den 2 Aug
dem Taxator Drechsler ein Sohn Johann Christoph
Mr 1292 Den 13 dem Böttchermeister Büschel
ein S Friedrich Carl Nr 1264

Glaucha Den 7 Jnni ein unehel S N 1356
Den 5 August dem Zimmergesellm Römer eine T
Johanne Caroline Auguste Nr 2008 Den 15
eine unehel Tochter Nr 2017

Militairgemeinde Den 9 Juni dem Major vo
Gößttiy eineT Amanda Bercha Nr 917

b Gestorbene
Marienparochie Den 19 Aug des Schuhmacher

meisterS HilSebranv S Gustav Rudolph Gottfried
alt
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alt 1 I 8 M 3 W Lungenentzündung Des
Handschuhmachers Zander nachgel Tochter Marie
Sophie Pauline alt 28 I 10 M gastrisches Fieber

Ulrichsparochie Den 21 August des Maurers
Knderlein Ehefrau alt 49 I Umerleibskrankheit
Den 22 des Seifensieders Fclsch Wittwe alt 67 Z
3 M Altersschwäche

Moritzparochie Den 15 Aug der Perückenmacher
tVichmann alt 81 I 10 M Altersschwäche
Den 22 tee Tischlermeisters Pichr S Wilhelm Al
bert alt 6 M 2 T Krämpfe

Neumarkt Den 23 August des Strumpfwirkers
Brauer Ehefrau alt SI Z Herzfehler

Glaucha Den 19 August eine unehel T alt 6 T
Krämpfe Des Portiers am Eisenbahnhofe Her
degen T alt 1Z 6M 3W Gehirnentzündung
Den 23 der Tischlergeselle Spieler alt 24 Z 8 M
Blutsturz

2 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 26 August 1S4l
Weihen LTHlr 4Sgr 6 Pf bis LTHlr 17Sgr KPf

Roggen 1 5 6 1 12 6Gerste 22 6 27 KHafer 1 6Herausgegeben im Namen der Armendireetion
om Diaconus Drpander

Bekannt
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Bekanntmachungen

Der jetzt an den Braumeister Müller vermiethete
Laden Nr 7 im Erdgeschoß des rothen Thurms soll

den 1 September d I 11 Uhr
auf dem Rathhause anderweit auf die 61 Jahre von
Michaelis 1841 bis 31 December 1347 vermielhet
werden Nachgebote werden nicht angenommen

Halle den 16 August 1841
Der Magistrat

Die auf 38 Thlr 18 Sgr 6 Pf veranschlagte
Anfertigung eines hölzernen Röhrkastens soll

den 1 September d I 11 Uhr
auf dem Rathhause an den Mindestfordernden verdungen
werden Nachgebote werden nicht angenommen

Halle den 24 August 1841
Der Magistrat

Freiwilliger Verkauf
bei dem

Königl Land und Stadtgericht zu Halle
Das hier an der Leipziger Straße und dem Sand

berge belegene in dem Hypothekenbuche der Stadt Halle
xnt Ivr 264 eingetragene dem König Post FiScuS
gehörige Grundstück nach der nebst Hypothekenschein und
Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe ab
geschätzt auf

6481 Thlr 28 Sgr 9 Pf
soll

am 1l September c Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher GenchtWlle snbhastirt werden
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Offener Arrest
Das Königl Land und Stadtgericht macht hier

durch bekannt baß über das gesammte Vermögen des
Kaufmanns Christian Carl Hohme Hieselbst wor
über durch ein Decret vom 13 August v der ConcurS
eröffnet zugleich der offene Arrest verhängt worden ist

Es wird daher allen und jeden welche von dem ge
dachten Gemeinschuldner etwas an Gelde Sachen Ef
fecten oder Briefschaften hinter sich haben hiermit ange
deutet an den genannten c Hohme noch an irgend
Jemanden das Mindeste davon zu verabfolgen vielmehr
dem unterzeichneten Gerichte solches sofort treulich anzu
zeigen und die in Händen habende Gelder und Sa
chen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte
in das gerichtliche Depositum abzuliefern widrigenfalls
und wenn dennoch irgend etwas bezahlt oder ausgeanr
worttt wird dieses für nicht gescheht geachtet und
zum Besten der Masse anderweit beigetrieben wenn aber
der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben ver
schweigen oder zurückhalten sollte er noch außerdem aller
seiner daran habenden Unterpfands und anderer Recht
für verlustig erklärt werden soll

Halle den 24 August 1841
Rönigl Land und Stadtgericht

5Ven zel

Niederlagen
von allen Produkten Fabrikaten und Artikeln können
bei den billigsten Bedingungen bei mir errichtet und sämmt
liche Gegenstände zum Verkauf ausgestellt werden

Ernst 1V eiser in Magdeburg
Breite Weg Nr 23

Ein Mädchen von 13 16 Jahren findet auf lange
Zeit Beschäftigung große Ulrichsstraße Nr 39

Dienstag und Freitag Breihan bei
Ranchfuß sen
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Auction Künftige Mittwoch den 1 k M

Nachmittags 2 Uhr
sollen am großen Berlin Nr 433 im Hintergebäude
mehrere MeubleS und HauSgerälhe auch eine Parthie
Rester Kattun Gingham und andere Schnittlvaaren
meistbietend gegen baare Zahlung in Cvurant verkauft
pnd mit Letztern der Anfang gemacht werden

Halle den 27 August 1841
A vv Rößler

Gesucht werden
1 Stunde von Halle 1600 Thlr auf ländliche Grund
stücke zur alleinigen Hypothek Näheres sagt

Ernsrhal
Kohl und blauschwarzen feinsten Serge cleLeri

s Elle 20 Sgr dergl alle andere Artikel wie bekannt

am billigsten bei Lrnsrhal
Eine Parthie zurückgesetzte Waaren zum Ausver

kauf Beuteltuch und Zeichenluch von Nr 15 bis 18
die Elle 3z bis 6 Sgr ganz weiße Leinwand s Elle
8 Sgr eine Parthie Kattune ächtfarbig die Elle
24 Sgr UeberzugSzeug zu Betten j breit in Leinen
die Elle 6 Sgr eine Parthie Gardinenmusselin und
Batistmusselin zu billigen Preisen auch verschiedene Sor
ten schwarze Taffettücher und schwarze Atlaswesten alles
z auffallend billigen Preisen bei

A S Silberberg große Klausstraße

Ein ehrliches arbeitsames und reinliches Mädchen
findet sofort einen durch Krankheit des bisherigen Mäd
chens erledigten Dienst bei einer Herrschast in der Mit
telwache Nr 1764 in Glaucha

Ein Lehrbursche am liebsten vom Lande kann in
die Lehre treten bei dem Schmiedemeister Burghardr
Leipziger Straße Nr 287
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Das Meubles Magazin VU
von Karl Dettenborn große Märkerstraßc und

Kuhgassenccke Nr 447
bittet eine große Auswahl der modernsten und dauerhaf
testen MeubleS bestehend in Mahagony Birken und
andern Hölzern zu den billigsten Preisen auch werden
Meubles gegen festgestellte Abschlag Zah
lungen verkauft Bestellungen von Meubles wer
den schnell und pünktlich besorgt

Das in der Leipziger Straße Nr 2S1 belegen
Haus welches 7 Stuben 6 Kammern 2 Küchen
Stallung nebst geräumigen Hof und Garten enthält
soll aus freier Hand verkauft werden Liebhaber dazu
haben sich zu melden beim Kleiderhändler Berhm an n
große Steinstraße Nr 16O

Ein Haus mit 6 Stuben Laden Einfahrt einen
großen Torsplatz ist zu verkaufen Näheres kleine
Klausstroße Nr 924

Auf dem großen Berlin Nr 433 ist im Seiten
gebäude eine neu eingerichtete Wohnung bestehend auS
3 tapezirten Stuben 3 Kammern Küche Bodenraum
Keller u f w vom 1 October ab an eine stille Familie
zu vermiethe n

Pulver Zündhütchen Ladepfropfen und
Schrot e mpfiehlt F 2l Hering

Die wunderschönen holländischen MadjeS und Voll
heringe so wie auch englische MadjeS und Vollheringe
in Tonnen und Schocken zu äußerst billigen Preisen
sind so eben angekommen bei G Golvschmivr

Fme LImburger Käse das Stück nach Größe
7 und 10 Sgr empfing C H Zvi se l

Beste saure Gurken empfiehlt iiti Ganzen und
einzeln Carl Mertens große Klausstraße
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im hiesigen Schauspielhause

Abschieds Concert
von

Georg und Johanna Schmidt
unter gefällige r Mitwirkung der Fräulein Micolini

und Herrn G Nauenburg
Billets zu folgenden Preisen sind in der Tabakshandlung
bei Herrn Kitzing zu haben

Logen und Parquet 12 Sgr

Parterre 7Gallerie üAnfang 7 Uhr

Die Kunstgallerie
in der Leipziger Straße Nr 321

ist diese letzten wenigen Tage täglich von 11 Uhr Vor
mittag bis halb 10 Uhr Abends immer gleich und in
allen Stunden bei trüben wie hellen Wetter gut beleuchtet
zu sehen

Eintrittspreis nur 2 Sgr Kinder 2 Sgr
Der allgemeine Beifall läßt erwarten daß wohl

Wenige diese Gelegenheit so Vorzügliches um so ge
ringen Preis zu sehen versäumen werden

Z5 tvanka aus Prag

Sonntag Baumkuchen zum Ausschneiden bei
Gth o

Sonnabend Gänsebraten Sonntag Pfannkuchen
fest Montag Concert bei erleuchteten Garten bei

Rühne auf der Maille
Alle Sonntage frischer Kuchen und Tanzvergnügen

bei Ar Salz mann in Böllberg
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